Завдання для проведення олімпіади 

з німецької мови у 8-му класі
Hörverstehen für die 8.Klasse


„Jugendliche, die rauchen, gehören heute einfach zum Alltag", erklärt Jenny (18). So wie sie denken viele Jugendliche und auch Erwachsene. Sie selbst raucht seit fünf Jahren. Ihre Eltern wissen und tolerieren es. „Meine Mutter meint, sie kann es mir nicht verbieten. Ich würde es auch ohne ihre Erlaubnis tun", erzählt sie. Früher hat Jenny auch illegale Drogen genommen. Damit ist heute Schluss! Ihre Mutter ist deshalb froh, dass ihre Tochter nur raucht.


In Deutschland dürfen Jugendliche unter 16 Jahren nicht in der Öffentlichkeit  rauchen. Und was passiert, wenn sie es trotzdem tun? — „Nichts!", weiß Denise (14). Auch bei ihr gehört Rauchen zum Alltag. „Morgens rauche ich erst einmal eine Zigarette. Das ist für mich genauso schön wie für andere Leute das Frühstück", sagt Denise. Sie raucht regelmäßig seit ihrem elften Lebensjahr. Heute ist das meistens eine Schachtel am Tag. Da Rauchen sehr teuer ist, reicht ihr Taschengeld nicht aus. Sie geht deshalb putzen.


Denise hat mehrmals versucht mit dem Rauchen aufzuhören. Sie hat Angst, denn ihr Großvater ist an Folgen des Rauchens erkrankt. Trotzdem hat sie es bislang nicht geschafft: „Dann werde ich total nervös und aggressiv. Ich kaue an meinen Fingernägeln und muss sehr viel essen." Als sie an Gewicht zunahm, fing sie wieder an zu rauchen. Wie Denise geht es vielen Mädchen. Für die meisten ist es sehr wichtig schlank zu sein und gut auszusehen. Dafür riskieren sie leichtfertig ihre Gesundheit.


Timo (13) und Falk (14) haben sich in der Schulpause beim Rauchen kennen gelernt. Beide sind noch keine 16 Jahre alt. Deshalb rauchen sie heimlich. Hinter dem Schulgebäude treffen sie sich mit den anderen jungen Rauchern. „Man geht dahin, um Spaß zu haben und Leute zu treffen. Das ist ähnlich wie beim Sport. Rauchen verbindet", erklärt Timo. Vor einiger Zeit hat ein Lehrer die beiden beim Rauchen erwischt. Sie bekamen eine Strafe und mussten Zigarettenkippen auf dem Schulhof einsammeln.


Die Schüler werden im Biologieunterricht über Folgen des Rauchens aufgeklärt. Typische Raucherkrankheiten treten erst sehr spät auf. Darum nehmen die meisten die Gefahr nicht wahr. Wie Falk meinen viele: „Rauchen gehört zum Lebensstil. Es interessiert mich nicht, was morgen ist. Ich will mein Leben heute genießen."


Claudia (19) war bis vor einem Jahr eine überzeugte Nichtraucherin. Sie rauchte ihre erste Zigarette an ihrem 18. Geburtstag. Warum? Das weiß sie eigentlich nicht. „Vielleicht aus Jux. Heute ist sie Gelegen​heitsraucherin. Sie raucht in ganz bestimmten Situationen, meistens in Gesellschaft und manchmal aus Frust. Sie hat es ihrer Familie nicht erzählt, denn dort sind alle überzeugten Nichtraucher.

Was ist richtig? Was ist falsch?

	
	1. Die Mutter verbietet Jenny zu rauchen. 

	
	2. Früher hat Jenny illegale Drogen genommen.

	
	3. Statt zu frühstücken, raucht Denise eine Zigarette

	
	4. Denise hat keine Angst vor dem Rauchen, trotzdem ihr Großvater an Folgen des Rauchens erkrankt ist.

	
	5. Wenn Denise versucht das Rauchen zu lassen, nimmt sie an Gewicht zu.

	
	6. Für die Mädchen ist es wichtig gut auszusehen.

	
	7. Timo vergleicht das Rauchen mit dem Sport.

	
	8. Timo und Falk haben sich in der Sportschule kennen gelernt.

	
	9. Timo und Falk sind noch keine 16 Jahre alt, aber sie rauchen offen. 

	
	10. Claudia hat ihre erste Zigarette aus Jux geraucht.


Was ist richtig?  Kreuze die richtige Antwort an!

1. Jugendliche, die rauchen,….

·  sind sehr populär. 

· gehören heute einfach zum Alltag.
· sehen älter aus.
2. Jenny selbst raucht seit … Jahren.
· 5
· 2
· 6
3. In Deutschland dürfen Jugendliche unter … Jahren nicht in der Öffentlichkeit  rauchen.
· 18

· 16

· 21

4. Denis fing  wieder an zu rauchen,
· als sie an Gewicht zunahm.
· als sie eine schlechte Note bekam.
· als sie böse war.
5. Denise hat … versucht mit dem Rauchen aufzuhören.
· mehrmals
· nie

· zeitweise

6. Timo und Falk haben sich … beim Rauchen kennen gelernt.
· in der Sportschule 

· in der Schulpause
· im Ferienlager
7. Wie wurden Timo und Falk bestraft?

· Sie mussten Zigarettenkippen auf dem Schulhof einsammeln.
· Sie mussten die Schule aufräumen.
· Sie mussten die Strafe bezahlen.
8. Falk meint „ …gehört zum Lebensstil“. 
· Drogen
· Sport
· Rauchen
9. Claudia war bis vor einem Jahr eine ….
· gute Sportlerin

· überzeugte Nichtraucherin

· talentierte Künstlerin

10. Claudia hat ihrer Familie die Wahrheit nicht erzählt, …

· denn dort sind alle überzeugten Nichtraucher.

· denn sie hat Angst vor ihrer Familie.

· denn das Rauchen gefällt ihr.

Leseverstehen, Klasse 8

TEXT 1

Joggen zu jeder Jahreszeit?
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Laufen ist eine völlig natürliche Art sich fortzube​wegen. Die meisten können es, fast jeder kann wieder damit anfangen; zu jederzeit, an fast jedem Ort.

Viele Anfänger denken vor allem an Qual, wenn sie das Wort Laufen hören. Sie machen immer denselben Fehler und laufen zu schnell. Lau​fen hat den Vorteil, dass man sehr schnell positive Auswirkungen auf den ganzen Körper spürt. Das beginnt beim Herz-Kreislauf-System, geht über die Muskeln und die Atmung bis hin zur Stärkung des Immunsystems. Außerdem  wird die Ausdauer besser, man kann mehr leisten. Wer regelmäßig joggt, nimmt auch ab. Joggen an der frischen Luft ist ein idealer Ausgleich nach einem langen Arbeitstag, nicht nur für den Körper, auch für den Geist: allein sein mit sich und seinen Gedanken.

Auch im Winter spricht nichts gegen Joggen, wenn man die richtige Kleidung trägt, und dazu gehört unbedingt eine warme Mütze. Aber das Wichtigste sind die Laufschuhe. Sie müssen gut passen und die Gelenke schützen.

TEXT 2
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Gute Freundinnen müssen sich nicht jeden Tag sehen. Aber eine Freundin ist für mich da, wenn ich sie brauche. Sara ist so eine Freundin, die immer Zeit für mich hat. Wir machen viel gemein​sam. Wir sehen uns oft, weil wir zweimal pro Woche Tennis spie​len und ins Fitness-Studio gehen. Einmal haben wir auch zusam​men Urlaub gemacht. Aber das war nicht so gut, da wollte jede etwas anderes machen.

Alice Reuter, 21
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Ich habe drei gute Freunde. Volker ist der Freund, der gut zuhö​ren kann. Ich kann mit ihm am besten über Probleme sprechen. Michael ist der Freund, der mir offen und ehrlich die Wahrheit sagt. Das ist manchmal nicht angenehm, aber notwendig. Und Ahmed ist der Freund, den ich am wenigsten sehe. Aber wenn wir uns treffen, dann haben wir viel Spaß und machen

Blödsinn.

Lutz Kaufmann, 34


TEXT 3

Adrian Knupp  ist krank. Er hat den Arzt angerufen. Der Arzt hat ihm einige Medikamente verschrieben. Mit dem Rezept vom Arzt ist Adrian Knupp in die Apotheke gegangen und hat sich dort die Medikamente gekauft. Dann ist er nach Hause gegangen und hat einen Beutel «OptiCitran» im kalten Wasser aufgelöst und getrunken. Und dann hat er sich ins Bett gelegt und geschlafen. Ganz lange geschlafen... Nach ein paar Tagen war das Fieber vorbei, aber Adrian Knupp hatte keinen Appetit. Und er war immer noch sehr müde und schwach. Er konnte noch nicht ins Büro gehen.

TEXT 4
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TEXT 5

„Die Geschichte vom grünen Fahrrad".
Einmal wollte ein Mädchen sein Fahrrad anstreichen(. Es hat grüne Farbe dazu ge​nommen. Grün hat dem Mädchen gut gefallen. Aber der große Bruder hat gesagt: „So ein grasgrünes Fahrrad habe ich noch nie gesehen. Du musst es rot anstreichen, dann wird es schön." Rot hat dem Mädchen auch gut gefallen. Also hat es rote Farbe geholt und das Fahrrad rot gestrichen. Aber ein anderes Mädchen hat gesagt: „Rote Fahrräder haben doch alle. Warum streichst du es nicht blau an?" Das Mädchen hat sich das überlegt, und dann hat es sein Fahrrad blau gestrichen. Aber der Nachbarsjunge hat gesagt: „Blau? Das ist doch so dunkel. Gelb ist viel lustiger!" Und das Mädchen hat auch gleich Gelb viel lustiger gefunden und gelbe Farbe geholt. Aber eine Frau hat gesagt: „Das ist ein scheußliches Gelb! Nimm himmelblaue Farbe, das finde ich schön." Und das Mädchen hat sein Fahrrad himmelblau gestrichen. Aber da ist der große Bruder wieder gekommen. Er hat gerufen: „Du wolltest es doch rot anstreichen! Himmelblau, das ist eine blöde Farbe. Rot musst du nehmen, Rot!" Da hat das Mädchen gelacht und wieder den grünen Farbtopf geholt und das Fahrrad grün angestrichen, grasgrün. Und es war ihm ganz egal, was die anderen gesagt haben.

Ursula Wölfel

( anstreichen = mit Farbe anmalen
Aufgaben zu den Texten
TEXT 1

Beantworte die Fragen.

1. Wann kann man mit dem Laufen anfangen?

2. Was machen viele Anfänger beim Laufen falsch?

3. Worauf wirkt sich joggen positiv aus?

4. Was bewirkt eine bessere Ausdauer?

5. Warum ist Joggen ein idealer Ausgleich neben der Arbeit?

6. Was muss man beachten, wenn man im Winter joggen will?

7. Warum sind gute Laufschuhe wichtig?

TEXT 2

Entscheide, welche der folgenden Aussagen zum Text richtig (R) oder falsch (F) sind.

	1. Alice sagt, dass sie ihre Freundin jeden Tag braucht.
	

	2. Sara hat immer Zeit für Alice.
	

	3. Sara und Alice machen zwei Mal in der Woche Sport.
	

	4. Die beiden Freundinnen machen immer gemeinsam Urlaub.
	

	5. Lutz kann mit Volker am besten über Probleme sprechen.
	

	6. Michael war früher ein Freund von Lutz, aber jetzt nicht mehr.
	

	7. Lutz und Ahmed treffen sich regelmäßig.
	

	8. Ahmed redet oft Blödsinn.
	


TEXT 3

Was hat Herr Knupp nach dem Arztbesuch falsch gemacht? Korrigiere.


	Adrian Knupp  ist krank. Er hat den Apotheker angerufen. Der Arzt hat ihm einige Medikamente verschrieben. Mit dem Rezept vom Arzt ist Adrian Knupp ins Krankenhaus gegangen und hat sich dort die Tabletten gekauft. Dann ist er nach Hause gegangen und hat eine Dosis OptiCitran im heißen Wasser aufgelöst und getrunken. Und dann hat er sich vor den Fernseher gelegt und geschlafen. Nach ein paar Tagen war die Grippe vorbei, aber Adrian Knupp hatte keinen Hunger. Und er war immer noch sehr müde und kaputt. Er konnte noch nicht ins Kino gehen.
	
	1. den Arzt

	
	
	2. 

	
	
	3. 

	
	
	4. 

	
	
	5. 

	
	
	6. 

	
	
	7. 

	
	
	8. 

	
	
	9. 

	
	
	10. 


TEXT 4

Was passt zusammen? Ordne die Sätze zu

„Benimm-Regeln" für das Handy

	1. Der ADAC
	A. ist damit einverstanden, dass man das Handy ausschalten soll, wenn man z.B. im Zug sitzt.

	2. Damian aus Berlin
	B. empfiehlt den Autofahrern, dass sie am Steuer nicht telefonieren sollen, weil es viel zu gefährlich ist.

	3. Sonja aus Köln
	C.  möchte keinen Anruf verpassen. Sie legt daher ihr Handy im Restaurant auf den Tisch.

	4. Susi aus Bregenz
	D. geht aus dem Zimmer, wenn sie telefonieren möchte oder merkt, dass sie andere Leute mit ihrem Handy stört.

	5. Franz aus Hamburg
	E. findet es nicht gut, wenn Leute in öffentlichen Verkehrsmitteln telefonieren. Sie sollen zuerst aussteigen.

	6. Sven aus Kiel
	F. findet es total blöd, wenn Leute in Kirchen oder Museen telefonieren. Er findet, dass die Leute rausgehen sollen.


Ergänze die Tabelle.
	1. 
	2. 
	3. 
	4. 
	5. 
	6. 

	
	
	
	
	
	


TEXT 5

Ergänze die Tabelle.
	Wer...
	... schlägt welche Farbe vor?
	Und warum?

	der große Bruder
	
	

	ein
	
	

	
	
	

	
	
	


Lösungsschlüssel 8.Klasse

Hörverstehen

Was ist richtig? Was ist falsch?                                                  10 x 2 Punkte
	f
	1. Die Mutter verbietet Jenny zu rauchen. 

	r
	2. Früher hat Jenny illegale Drogen genommen.

	r
	3. Statt zu frühstücken, raucht Denise eine Zigarette

	f
	4. Denise hat keine Angst vor dem Rauchen, trotzdem ihr Großvater an Folgen des Rauchens erkrankt ist.

	r
	5. Wenn Denise versucht das Rauchen zu lassen, nimmt sie an Gewicht zu.

	r
	6. Für die Mädchen ist es wichtig gut auszusehen.

	r
	7. Timo vergleicht das Rauchen mit dem Sport.

	f
	8. Timo und Falk haben sich in der Sportschule kennen gelernt.

	f
	9. Timo und Falk sind noch keine 16 Jahre alt, aber sie rauchen offen. 

	r
	10. Claudia hat ihre erste Zigarette aus Jux geraucht.


Was ist richtig?  Kreuze die richtige Antwort an!                       10 x 2 Punkte
1. gehören heute einfach zum Alltag
2. 5
3. 16

4. als sie an Gewicht zunahm
5. mehrmals
6. in der Schulpause
7. Sie mussten Zigarettenkippen auf dem Schulhof einsammeln.
8. Rauchen
9. überzeugte Nichtraucherin

10. denn dort sind alle überzeugten Nichtraucher.

Leseverstehen

TEXT 1                                                                               7 x 1 Punkt                   
1.  Zu jeder Zeit

2. Sie laufen zu schnell.

3. Joggen wirkt sich positiv auf das Herz-Kreislauf-System, die Muskeln und die Atmung aus und stärkt das Immunsystem.

4. Man kann mehr leisten.

5. Man kann mit sich und seinen Gedanken allein sein.

6. Man braucht die richti​ge Kleidung und unbedingt eine warme Mütze.

7. Sie schützen die Gelenke.

TEXT 2                                                                             8 x 1 Punkt
	1. F

2. R

3. R

4. F


	5. R

6. F

7. F

8. F 




TEXT 3                                                                         10 x 0,5  Punkt

1. den Apotheker – den Arzt

2. ins Krankenhaus – in die Apotheke 

3. die Tabletten –  die Medikamente

4.  eine Dosis – einen Beutel

5. im heißen Wasser – im kalten Wasser

6.  vor den Fernseher – ins Bett

7. die Grippe – das Fieber

8. keinen Hunger – keinen Appetit

9. kaputt – schwach

10. ins Kino – ins Büro

TEXT 4                                                                         6 x 1 Punkt
	1. 
	2. 
	3. 
	4. 
	5. 
	6. 

	B
	F
	D
	C
	E
	A


TEXT 5                                                                       4 x 1 Punkt
	Wer...
	... schlägt welche Farbe vor?
	Und warum?

	der große Bruder
	rot
	Das Fahrrad wird schön. 

	ein anderes Mädchen
	blau
	Rote Fahrräder haben doch alle.

	der Nachbarsjunge 
	gelb
	Gelb ist viel lustiger.

	eine Frau
	himmelblau
	Die Farbe ist schön.


Maximale Punktzahl   30 Punkte

Themen zur mündlichen Äußerung

für die 8.Klasse

1. Jeder Mensch hat einen Traum. Und du? 

· Hast du auch einen Traum?

· Was ist dein Traum?

· Was möchtest du später einmal  machen?

2. Deine Eltern arbeiten und kommen erst abends nach Hause. Sie sind müde und brauchen Entspannung. 

· Hast du Hauspflichte?

· Was machst du im Haushalt?

· Was machst du gern und was nicht gern?

3. Man kann viel über Berufe und ihre Vor– und Nachteile diskutieren. Aber ich sage mit voller Sicherheit, dass es auf unserem Planeten keinen Beruf gibt, den man mit dem Lehrerberuf vergleicht könnte. 

· Ist es heute schwer Lehrer zu sein?

· Wie soll ein Lehrer sein?

· Hast du einen Lieblingslehrer?

4. Wie es in einem Lied gesungen wird, “hat die Natur kein schlechtes Wetter”.

· Welches Wetter bevorzugst du?

· Was machst du beim schlechten Wetter?

· Wie ist das Wetter heute?

5. Das Lesen spielt eine sehr große Rolle im Leben. Das Buch führt uns in eine neue, unbekannte Welt.

· Welche Literatur gefällt dir am besten?

· Welche deutschen Dichter und Schriftsteller dir bekannt?

· Hast du ein Lieblingsbuch?

6. Es gibt ein Spruch: «Reisen bildet» 

· Reist du gern? Was machst du unterwegs?

· Wo bist du schon gewesen?

· Wohin möchtest du noch reisen?

7. Die Schule ist dein zweites Haus. Stimmt das? 

· Was gibt es in deiner Schule?

· Was machst du in der Schule?

· Was ist die Schule für dich?

8. Du möchtest im Internet einen Freud/Freundin suchen

· Erzähle, wie siehst du aus?

· Wofür interessierst du dich?

9. Die Musik ist eine internationale Sprache, die alle Völker sprechen und verstehen.

· Welche Musik hören heute die Jugendlichen?

· Welche Musik hörst du? Warum?

· Welche Gruppe (Welcher Star) gefällt dir am besten?

10. Unser Leben ist reich an menschlichen Beziehungen. Darunter nimmt die Freundschaft einen besonderen Platz ein. Es ist sehr wichtig einen treuen Freund im Leben zu haben. 

· Was verstehst du unter dem Wort „Freundschaft“?

· Hast du viele Freunde?

· Wie sollen die echten Freunde sein? 

11. Wie hast du deine letzten Sommerferien verbracht?

· Wo und mit wem warst du?

· Wann bist du dort gewesen?

· Was hast du dort gemacht?

12. Deine Familie und du.

· Wie groß ist deine Familie?

· Was sind deine Eltern von Beruf?

· Wie kannst du deine Verwandten beschreiben? 

13. Nach Abschluss der Schule beginnt für Millionen ehemalige Schüler das selbständige Leben. 

· Welche Berufswünsche kann man haben?

· Hast du schon einen Beruf gewählt?

· Warum hast du gerade diesen Beruf gewählt?

14. „Freunde erkennt man in der Not“. Verstehst du die Bedeutung dieses Sprichworts?

· Was versteht man unter dem Ausdruck „echte Freunde“

· Wie soll ein echter Freud sein?

· Bist du selbst ein echter Freund?

15. Als Vegetarismus wird eine Ernährungsweise des Menschen bezeichnet, bei der der Verzehr von Fleisch und Fisch bewusst vermieden wird. 

· Was essen die Vegetarier?

· Warum essen die Vegetarier kein Fleisch?

· Bist du für oder gegen vegetarische Ernährung?

16. „Kleider machen Leute“. Bist du einverstanden?

· Welche Mode ist heute unter Jugendlichen aktuell?

· Bist du für oder gegen die Markenkleidung? Begründe deine Antwort.

· Trägst du Schuluniform?

17. Wenn die Menschen über ihre Freizeit zu erzählen beginnen, bekommst du einen Eindruck, dass sie überhaupt keine Freizeit haben. 

· Was machen die Menschen in ihrer Freizeit?

· Wohin gehst du oft, manchmal, nie?

· Welches Hobby hast du? 

18. Manche Menschen mögen keinen Sport, andere sagen, dass Sport sehr wichtig ist.
· Was denkst du?

· Welche Rolle spielt der Sport in deinem Leben?

·  Ist es wichtig, einen Sport zu treiben?

19. Du hast drei Wünsche frei.
· Was wünschst du dir?

·  Wieso wünschst du dir diese Dinge?

· Gibt es Dinge, die du auf keinen Fall wünschen möchtest?

20. Deine Eltern möchten dir ein Haustier schenken. Du kannst frei wählen.
· Für welches Haustier entscheidest du dich?

· Warum?

·  Welche Vor- und Nachteile haben Haustiere allgemein?

Schriftlicher Ausdruck

für die 8. Klasse

1. Was machst du an einem gewöhnlichen Schultag?

Wann stehst du auf? Was machst du am Morgen?

Was machst du in der Schule?

Wie verbringst du deinen Nachmittag?

2. Für jeden Menschen ist seine Familie sehr wichtig.

Wie ist deine Familie?

Wie hilfst du deinen Eltern?

Wie verbringt deine Familie das Wochenende?

3. Sport treiben – gesund bleiben.

Treibst du Sport? Welchen?

Besuchst du die Sportstunden gern?

Wer ist dein Lieblingssportler? Warum?
